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Tie Leutemunidyen ichunzeblich vieleSae

| k8,
Doch, wenn, wie diefed Tabr einbarter
15 §S3intecift, !
Soboet manallerert, und srwar nicht os
b e e achen,
Bornady mich, dich undibn, und, encyundfic gelift,
FenmindevFalten Sut eim jeder Wunfdh gefrore,
_ SZymein, was foltendavor tolle Dinge fenns
$&3ev ur eim bidaen blind, und nicht behutfam wave,
Der ftieffe fichden KopfFan taufend JWiin{dhen cint.
Crifpinuselte fidy ed TMorgens in dem Hette, -
Undald exfertig war, fofander Wunfch bevausd: |
Wenndod) die Falte nur dieFuedht der Kinder hdtte,
Sewif i) gdbemich vor den Knecht Ruprecht ausd,
Marainus¢ig£e tweg, inSraunfdyeig was su handeln,
Dabradytet diefen Wunich in Fursen auf die Baby;
Feonntich den Ofendoch nur i ein Pferds verwandeln
Hhitiegejafogern, ald auf dad Pferde, hinan,
Lambereus {ddnitefich, audy feinen Funfch su fagen,
Dod)ald ipnteidlicy fro, fofprac) e ohne Selyen:
$Hivrt an,ich wiinfehe mivem Oefgenindem §agen,
§uefafle mie nodyur eit Feint Calefactor ey,
Philander iiinfchte fich die rt von folchen Biichien,
Damit manfdicfjen mug, wenn unddic Kalte plagt.
Marcellus it fchte fich Die Schwanse pon den Fudhien,
Die Simfon angebranut, und duvd) das Korn gejage.
Runweiterinden Texe wadwinfhe dasFrauen-Jimmey ?
Celindetwtinfchte fich ¢in Klapper-Stord) su feyn.
Dein, fprachfie diefer fpbre die {Frengfte Kalce nimmer,
@riligtue Jincers 3eicing warme Land hincir.
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Blandina hatte echft ein ungemein Berlangen,
‘Daf dodysiberien nicht foentfernet war,
Sie mafte felber micdie warmen Jobel fangen,
Sie frovepielemabidoch gaverfchrecklich feby.
@8 batte DorilisEaum diefe Poft vernomimen,
Ein&undgenwdredodyimBWinter garsu guts
Sofieng fiebey ficham, ach! Ednncidy eind befoinmen,
©as aus Bologna Eymme, und immer freundlic) thut.
Prifcilla ipfchte fich cin felber-gebend Pette,
- @ad {ollgibt abevallvedhe gute Dienfte thun;
Obfiegleich binund herwas su vervichten hatte,
Sofdntefie davbey doch fanffe und fiiferubi.
Reginagsinfhte fichein Centner Sonnen-Strablen;
Dey Fautta fielent iehrvenngwansig Sachen ein;
Siewolte, fagte fic, diefelben gernbesablen,
lein fie wirden wobl nicyt mehu ju friegen feni.
Sergleichen Wunjehe hire man biey und dove exfdyallen,
S fehweige micbedadht, fie find fo viclerleys
Ginjever winjehet fich nach §S3illen und Sejalien,
Denndiefe rracticafteht atien Leuten feen,
Dieh aber willich eud nur im Bertrauen fagen,
Dapaufder meiften BWunfch Fein Fiac folgen fant,
Was wird der Himmelwobluady eiclen winfchen fragen?
She greifit den Handel nich benm recheen Hipfelan.
Wer fichder Kaltewill ueBinters Jeit evmwebhren,
Demdebich dicien Rath, evwinjche Hols und Strohs
Lind wifltdie R ordenLufit fich wenig davan febren,
Derthudie 2Banfdye weg, wer wird von Wunfchen froh?
“efent, man wiinfchte'fich die grofte Jipifel-SHuse,
“SSanuman aufReifenift, unbd atrdie Ohrer ™ iert.
infolchemBalldas hattich, battich~ |
aBuorLmberungwivdwohl dar /erfpﬁbrt?@
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Gineitler Winter-S8Sun{dyiftnur ein EY bentheuet,
Griftnicht Ealtundwarn, erift nichevaud,und glatt.
S lobe mivdavor ein angemacyted Seuer,
SPndeinen bravenFels, dex Feine Lodyerhat.
Willjadie Kalte noch bey folchen Mitteln [evmen,
&o bilffrund fhafit davor ein Becten Warner Rub,
Sudoch denman suyornicht evft muft felber warmen,
~&en legemanifich dochin Falten Winernsu.
it bloffen Witnjdyen it das Ding nicht audgericheet,
9803 fageft dudarsu, Hochrocrthaelddastes Pagr?
$Haft dunicht ebenfalld auf manchen Iunich gedichte,
Sedoch wasd halffesd dich, ald groffe Kdltewar?
S feyy ed immer Ealt, fowivft du dennodh {hwisen,
Det §8inter triffedich nicht mit feinem Fngemady,
WoPrautund Brdutigam fonahbeyfamumen fisen,
Dagiebtder §83inter germmit feinem $33hten nach,
S58mag fich, wevdawill, mignichegen Wunfdyen receen,
FRenn Kdlte, Schieeund Cigden Crden- Keeip bededt,
GUSTAVUS bat nunmehy nebft feinct HENRIET-

TEN,
Waduicht nach Citelfeit, und leeven2Winfchen fchmecte,
Sebtwoh!, Gefund, Bevgnige! wenn Lnglicts Winter foms
. el
So fey doch ELUER GHeand dem g%ge'ubem@ommet
: i gieich !
Sgdeffenbabt IHR doch die Worte wob! vernommen,
= Die dort geychrieben ftebné%gp feuchtbar, mebref
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%ﬁnc@gett %@eﬁm

Den 19 Fcbrual

57
m Dadurch feine Sreube und Sdyuidigheit
an Den Zag 3t fegen,
ineinigen Reilen ents
toerfien
eitt
IRohlbetannter
Freund und Dienet.
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	Die Vielfältigen Wünsche in kalten Wintern Wolte Bey dem Höchst-erfreulichem Marckhart- Und Frickischen Hochzeit-Festin den 19 Februar. 1726 Um dadurch seine Freude und Schuldigkeit an den Tag zu legen, in einigen Zeilen entwerffen ein Wohlbekannter Freund und Diener
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